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(157-1) Nr. 2797.

Kundmachung.
. Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

Reinerträge von je 39 f l . 90 kr. ö. W., welche in-
folge Bestimmung des Laibacher Frauen-Vereins
".s den Iiitrn'ssen der durch patriotische Samm-
lungen eingeflosscnen Gelder alljährlich am 18ten
August, als dein glorreichen Geburtsfeste Seiner
l> k. Apostolischen Majestät:

ü> an im letzten Fcldzuge verwundete und invalid
gewordene Soldaten der vaterländischen Trup-
penkörper vom Feldwebel respect. Oberjägcr
abwärts zu vertheilen sind, wobei

"» m Ermanglung oder bei nicht genügender An-
zahl solcher Bewerber ganz oder theilwcise
arme Witwen und Waisen von Soldaten der
vaterländisch - krainischen Truppen, welche den
Meldzug 1866 mitgemacht haben, und endlich

6' m Ermanglung oder bei nicht genügender An-
zahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
theilweise dürstige ausgediente Soldaten der

. gedachten Truppcnkorper bedacht werden sollen,
lv"d hiemit der Konkurs ausgeschrieben.
.. «'lä k. Die Bewcrbungsgesuche der zum Genusse
^ser Widmung zunächst berufenen, im letzten
^Idzugc verwundeten und invalid gewordenen So l -
aten obiger Truppenkörpcr haben zu enthalten:

1- den Taufschein,
.. 2. den Beweis geleisteter österreichischen Kriegs-
^enste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
Mentalinvalidenurkunde u. dgl.,
.̂ 3. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs-
^,ten j , „ letzten Feldzuge verwundet und invalid ge-

l i d ' / / " ^ ' ""^ ^ Beschreibung der Art der I n v a -

, 4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
flicht, Witwer oder Versorger anderer Personen ist,

5. das pfarrämtlichc, von der Gememdcvor-
Nehung bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein liegendes
oder bewegliches Vermögen, einen und welchen
Herarialbezug, irgend welchen Dienst oder ein
'vnstigcs öffentliches, oder Privatbeneficium hat.

ilä d. Die nach diefen zunächst zum Genusse
^ r Widmungsplätze berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen krainischen Trup-
^ n , welche den Fcldzug des Jahres 1866 mit-
l a c h t haben, - haben:

1 . außer dem Taufschein des Ehegatten, bezieh-
ungsweise Vaters, den Trauungsschein, beziehungs-
weise Taufschein der Bewerber,

2. den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Vater geleisteten österrechi'schen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Tod'tenschein
und, falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder
verwundet und in Folge der Verwundung gestorben
ist, auch darüber die thunliche Nachweisung beizu-
bringen,

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugnis dem
Gesuche beizuschließen.

ilä o. Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
Taufscheine uund dem Beweise der in obigen Trup>
körpern geleisteten Militärdienste die «nd 4 und
5 llä 3. vorgeschriebenen Familien- und Vermögens-
verhältnisse nachzuweisen.

Die diessäüigcn, nach dem hohen Finanz-
Mimsterialerlasse vom 19. März 1851 stempel-
freien Gesuche sind im Wege der politischen Be-
hörde, in derett Bereiche der Bewerber seinen Wohn-
sitz hat, und zwar längstens bis

Ende J u n i l. I .

an das k. k. Landespräsidium für Kram gelangen
zu machen.

Laibach, am 18. April 1872.

K. k. Landesregierung.

<3arl von Wurzbach m. p.

( 1 5 6 — 2 ) ^ " Nr. 497.

Edict.
Bei dem k?k. Bezirksgerichte Mott l ing ist die

Stelle des Bezirksrichtcrs mit dem Iahrcsgchaltc
von 1300 f l . und dem Vorrückungsrcchte in die
höhere Gehaltsstufe von 1500 f l . in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 1 2 . M a i 1 8 7 2

bei diesem Präsidium einbringen.
Vom Präsidium des k. t. Krcisgcrichtes Ru

dolfswert, am 25. Apr i l 1872.

(150—3) . Nr. 42 .

Concurs-Ausschmbling.
I n Folqc Ermächtigung des hohen k. k.

! Landcsschulrathcs kommt die Lehrerstelle an der
, Volksschule zu S t . Georgen bei Scharfenberg, mit
^ welcher der Organisten- und Mcßnerdienst verbun-
- den ist, zu besehen.

Bewerber um diese Stelle habcn ihre docu-
mentirten Gesuche längstens bis

.15. Mai l. I.

beim gefertigten k. k. Bezirksschulrathe einzureichen.
K. k. Bezirksschulrath Gurkfeld, am 10ten

^ Apr i l 1872. *

, (153—3) Nr. 2076.

Kundmachung.
Von Seite der gefertigten k. k.

Bezirkshauptmannschaft wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß infolge hoher Landesregierunsts-

! Bewilligung im Nrte >i»^^,,<-^ »^l,»e
des feisenberger nnd im ^ r t e E^»»»»-
l»'»««N« des rndolfswerter Steuer
bezirkes

M i Jahr- nnd Virhnmktc,
und zwar im ersteren Orte am

Samstage vor dem weißen Tonntage
und am 7. September jeden Jahres,
nnd wenn anf einen dieser Tage ein
Sonn: oder Feiertag fallt, am nächst
folgenden Werktage, — im zweiten
Orte, das ist ill T«, <»««k, ,«5>,n« aber

am 3. Mai nnd 14. September
jeden Jahres,

und wenn auf einen dieser Tage ein
Sonn oder Feiertag fällt, am nächstfol-
genden Werktage abgehalten werden.

K. k. Bezirkshanptmannschaft
Studolfswert, am HH. Hlpril <«H7Ä.


